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Grubenarbeiterstreik in Frankreich
Ei » langfristiges Ultimatum

Die Bergarbeiter in Frankreich rüsten ebenfalls zv einer

Saßen
Bewegung , die bereits jetzt ihre Wirkungen auf die

anzöfifche Oeffentlichkeit im poraus ausübt . Den Anstoß
zu der Bewegung gibt eine Lohnforderung . Der Um »
stand , daß Frankrelch mitdeu�scher Kohle versorgt wer »
den muß . erschwert die Kampssituation der franzMschen Ee »
nossen ungemein , denn dadurch wird es der französischen Re¬
gierung erleichtert , eine Zeitlana auf die in Frankreich ge -
brochene Kohle zu verzichten . Daher sitzen Regierung und
Grubenbarone auf dem hohen Roß . Ein Streik der Gruben -
arbeiter in Frankreich ist somit von vornherein eine A n g e -
legenheitder International e. und es trifft sich
gut , daß Vertreter des Amsterdamer Bundesvorstandes eben
im Ruhraebiet mit den deutschen Kohlenarbeitern
dlrekt in Verbindung getreten find . Wir erwarten , daß
d' ese Gelegenheit benutzt wird , um die durch einen Streik der
franzosischen Bergarbeiter entstehende ungemeinschwie »
rige Situation für unsere deutschen Berg -
l e u

t�e s o r g f a l t,g zu prüfen . Die Amsterdamer In -
ternationale durfte berufen sein , im Falle des Streiks in
ttraukrelch eine au�rordentlich wichtige Aufgabe zu erfüllen .

hing* ein ' t fcie 2tt8c sestaltet , zeigt die folgende Mel -

Z. Slavembee .
D « Nationalrat » er vrrgarbeite » hat ' folget

Mitteilung ausgegeben ! De , Nationalrat gib « bekannt , das , er vor
dem l «. November noch keine « ntschribenden Schritt «
unternehme « mied . Dann aber wird er sLr die entstehenden
Schwierigkeiten kein « Verantwortnng « ehe übernehmen ,
und vom 15. November ab werde « alle »ntertagarbeitenden Berg -
arbeiter die Arbeit einstellen .

Der Bergarbeiterstrelll in Velgie »
HR . B r L I f e l , Z. Rovember .

Der Vergaxb est erstreik im Kessel von Ch - rleroi ist n ollst ii » .
Der Etrest hat stch auch ans da » Sambregebiet ausgedehnt .

Di » Zahl der Stresteaden wird aus 50000 geschätzt .

Die Absttvumwg der eugUfche « Grubenarbeiter

KN . London , z. November .

In den meisten Grubendistrikten hat gestern die Abstim -
mung gb « - rz > ie Bedingungen für die Beilegung de »
Erubenarbeiterstreiks stattgefunden . Die bisher bekannt gewor -
denen Ergebmste zeigen eine große Mehrhest zugunsten der An »

- r vorgeschlagenen Regelung . In Northumberland . Der -
byshire . Durham , Nottinghamshire . Zsorkshire und Middland . wo bei
oer Abstimmung vor drei Wochen stch eine große Mehrheit gegen

n » » vmaI ® von der Regierung gemachte Angebot ergab , ist jetzt
Fuhrern empfohlen worden , die Bedingungen anzu -

m«. ? . � " Ä man « wartet , daß die Arbeiter diesem Rate folgen
B- iit »- ' �udwales . Lancashire and Theshire sind die einzigen

mrbon ' in
" Grubenarbeitern von ihren Führern empfohlen

nickt vnm,an » �inguugen abzulehnen , und e » ist daher

Annahm . auA: � �et clnc Mehrhest gegen die

rnen Vestrke! SiibmaIes P« b W8 ie� in meh -
Bedw�nae« 5? r h « i t « n gegen die Annahme der

ü- b die wlfirfJ*! «-* 4 v>ord «n. in anderen Bezirken ober hat

bleibt »weiset. � die Annahm , ausgesprochen . Schottland
I Haft . Ergebnisse pon dort liegen bisher noch nicht vor .

Neue Erfolge gegen Wraugel
( Eigen « , Drahtbericht der Freiheit ' . )

Moskau , t November .

Rordwell�und " vm L November meldet ! « n der

Ä? « K R°?. �° " W° nt alle « ruhig . « . de . Südfrout

und Akimamto Jfk 1 ®eltw »oe . Die Stationen Fedorowka

Gestbütte und kingenommeu und dabei Panzerzüge ,
3 Änll ? . 18 «f5*f!0oPWett « » " * * • » ' i Melstotopol fiele «

180 Waggons Munstto « . 25 Loksmo -
iib » 2 Millionen Pud . in unser .

de - Ostfront ist unvuist�r�"' � "

, _
' OE . Helfingfor ». i Rovember .

ben SVrr� 3eitun� schreiht . daß Wraugel durch

habe , � v n d r o w s k die Eisenbahnlinie verloren

Wt « sre « W? � zwischen den einzelnen Te�n seiner

f %nsi *1 b- reit - ein « Landung bei Tagan .
Tiowsch� M��� . � vor . Seine Flott « ist durch drei im

Meer eingetroffene französisch « Torpedoboot « verstärkt

Wrang « ! hat die erste Getreidesendung an Frankeich
abgeliefert und bereitet in der Krim , und im Gouvernement Je -
katerinoslaw IM Millionen Pud Getreide ( etwa zwei MiMonen
Tonnen ) zu einer neuen Sendung in « Ausland vor .

Gemewdewahleu in Italien
Sozialistische Erfo - t

HL stand , 2. November .

In einigen bedeutenden Städten Italiens fanden gestern die
Gemeindewahlen statt . In E o m o errangen dl « Sozialiften d « U

Sieg . Der dortige Eemeinderat besteht aus S2 Sozialisten� und

g Mitgliedern der demokratischen Union . Die katholische Bolls -

partei bracht « 1000 Stimmen auf . Auch der P r o v i n z i a . l r a t

der Provinz Tomo besteht zur Mehrhest aus Sozialisten . Wie

aus Bologna berichtet wird , trugen auch dort die Sozialisten
einen glatten Sieg davon , indem auf ihre Liste 20103 Stimmen

entfielen , während die Liberal - Demokraten nur 870k und die

Volkspartei nur 5025 Stimmen erzielten . Die Anhängerschaft
der Sozialisten soll immerhin gegenüber de » letzten Wahlen abge -
nommen haben . In Specia fiel der Sieg den Liberalen zu ,
die eine Stimmennrehrheit von 2500 auf ihrer Liste vereinigten .
Infolge der Zwischenfälle , dt « stch bei den Wahlen ereigneten , er -
klärten die Sozialisten den Generalstreik . Dem Aüfrus wurde
aber nur teilweise Folg « geleistet .

ITW &WSVPt ' -

Bor einem neuen Putsch
Die Machtposttion der RechtsporteLe «

Durch den Erlaß des preußischen Innenministers ist
mentarisch festgestellt worden , daß die Orgesch eine Be

doku -

HWWWWDWWWWWW I . Bereini¬

gung ist , die gegen das Entwaffnungsgesetz und yegen die
klaren Bestimmungen des Spaaer Abkommens verstößt . Herr
Severins hat weiter erklärt , daß die Orgesch aus einen ge -
waltsamen Umsturz hinarbeitet , daß sie « ine schwere innere

Gefahr darstellt und daß ihre Auflösung deshalb dringend
erforderlich ist .

Herr Severins , der fich mit diesem Erlaß in einem scharfen
Gegensatz zu dem preußischen Zustizminisier Am Zehn -
hoff stellt , der die langen Sommermonate verschlafen hat ,
stützt sich dabei auf ein umfangreiches Material ,
welches ihm zur Verfügung steht . Dieses Material , das zu
einem gewissen Teil auch der Oeffentlichkeit bekannt ist , muß
sofort im vollen Umfange veröffentlicht werden , wenn die

Gefahr gebannt werden soll , die drohend am politischen
Himmel heraufsteigt .

Ob wir unmittelbar vor einem neuen Rechtsputsch stehen .
scheint uns zwar nicht ganz sicher . Der . „ Vorwärts " und das

„ Hamburger Echo " sprechen davon , daß der Putsch schon am

3. November versucht werden spll , und die beiden Blätter

wollen detaillierte Angaben darüber in den Händen haben .
Es ist möglich , daß angesichts des Auflösungsbefehls Seve -

rings eine ähnliche Situation entsteht , wie vor dem

13 . März durch den Auflösungsbcfehl der Freikorps , daß
die Orgeschleute und die hinter ihnen stehenden Rechtspoll -
tiker sich ihren Apparat nicht zerschlagen lassen werden , weil

sie, wie auf dem Parteitag in Hannover offen zugegeben
wurde , in der Orgesch die stärkste Stütze zur Schaffung des

„monarchistischen Ordnungsstaates " erblicken . Aber der Er -

laß Severmgs bedeutet noch nicht die Auflösung der Orgesch .
Die Reichsregierung arbeitet Severins offen ent -

gegen . Sie schützt die Orgesch , sie läßt ihr freie Zeit zur

Vollendung ihrer Pläne , und so wird am Ende aus dem

Gegeneinanderarbeiten der Regierungsstellen eine K o m o -

die erwachsen , die wieder einmal zeigt , daß im neuen

Deutschland die Politik von unterirdischen Mächten bestimmt
wird . Die Orgeschleute werden ihren Triumph haben , sie
lassen die Zeit für fich arbeiten und gehen nicht in die Falle .
ein unreifes Unternehmen zu beginnen , das totficher mit

einer Niederlage enden würde . Der 13 . März war für sie
eine Heissame Lehre .

Damit wollen wir die Gefahr , die fich in der Orgesch ver -

körpert , keineswegs abschwächen . Sie wächst von Tag zu Tag ,
aber nach den Erfahrungen des März - Putsches werden die

Orgeschleute nicht geneigt sein , wieder den Angreife r zu
spielen . Sie werden vielmehr durch ihre Agenten die Ar -

beiterschaft zum Losschlagen zu riferlcrten suchen , um dann als
Retter des Vaterlandes auf den Plan zu treten und jenes
Programm zu verwirklichen , das Hergt auf dem deutsch -
nationalen Parteitag in Hannover mit folgenden Worten
umrißt

„ Wir wollen zusamMen mit Bayer . » das

Reich in die Zange nehmen , um den Ord ?

nungsstaat die Woaarchie . zu ex , ich « « « . "

Präsident Harding
Nach einer Havasmeldung ist Senator Harding , b « !

Kandidat der republikanischen Partei , zum Präsiden - !
ten der Vereinigten Staaten von Amerika
gewählt . worden . Das genaue Stimmeraebnis wird '
noch nicht mitgeteilt , jedoch ist anzunehmen , daß Harding mit ,
einer erheblichen Mehrheit über Cox , den Kandidaten der !
Demokraten , gesiegt hat . Wir wissen auch noch nicht , wieviel
Wähler sich für den sozialistischen Kandidaten , unseren Ee «
Nossen Eugen V. Debs . entschiede « haben , und ebenso wenig
haben wir bisher erfahren , ob die neue Farmer - und Ar- !
beiterpartei mit ihren Kandidaten Ehristensen irgend welche ,
größere Erfolge erzielt hat . Es war noch eine fünfte Paßtet ,
angekündigt worden , die Ron Partisan League , eine jibett�
parteiliche Vereinigung , die lediglich dazu bestimmt war . die

großen Parteimaschinen der alten Parteien von innen heraus
zu erobern . Diese Partei hat fich am jetzigen Wahlkampf !
noch nicht beteiligt .

'
!

Wenn man nur die Wahlartikel der bürgerlichen Presse '
gelesen und die Wahlreden der bürgerlichen Parteivertreter !
gehört hat , so konnte man des Glaubens sein , es handele fich!
für die Vereinigten Staaten lediglich um die "Frage des ,
W i l s o n i s m u s . Die Republikaner machen Wilson zum
Vorwurf , daß er die alten amerikanischen Ueberlieferungen .
verletzt , ein autokratisches Regiment geführt , und insbeson -
dere ourch die Ausschaltung des Senats die heiligsten repu »

blikanischen Güter geschädigt habe . Dieser Antiwilsonismus

beherrschte die ganze Wahlpropaganda , und selbst der De- ,
mokrat Eox mußte erklären , daß er mit Wilson nichts zu tü » .

habe , sondern die Traditionen der Demokraten vertekome . .

Auch die Fragen des Völkerbundes , der Monroedoktrin , veri

Beteiligung Amerikas an den Welthändeln , haben in dem

Wahlkampf eine Rolle gespielt . ' Aber man darf sich durch
diese Parolen nicht täuschen lassen . Sie dienten nur dazu ,
um v i e w i r l l i ch e n I n t e r e s s e n g e g e n s ä tz e in der

Bevölkerung zu verschleiern und insbesondere die in den Ver -

einigten Staaten politisch noch im Anfange ihrer Entwicklung, .
stehende Arbeiterklasse an ihrer Verseldständigung zu hin- ,
dern . . . !

Zwischen den beiden großen bürgerlichen Parteien , den Re -

puolikanern und den Demokraten , bestehen höchstens noch im

Grade , nicht aber im Wesen große Unterschiede . Sie verfechten

beide kapitalistische Interessen , wobei man hoch -

stens noch sagen kann , daß die Republikaner mehr d,e Panei .

des Großkapitals sind , während die Demokraten sich mehr fuc

den kleinere ) , Besitz , insbesondere �r die agrarischen Pwd » ä .

zenten der Südstaaten einsetzen . Beide stutzen sich bei thru

Agitation nicht auf feste Programme , sondern auf ihre Mr » ,

teimaschinen . Der Arbeiterbewegung sieben sie Verständnis -

los gegenüber , die Klassenbildung des Proletariats suche »

beide Parteien mit allen Mitteln der Gewalt und der List

Auch �Amerika machen stch die Nach wir k u ngenbe ,

Krieges in scharfer - Weise bemerkbar . Die

Klassen haben während des Kr , eges ungeheure Gewinne e ? «

zielt , die Vereinigten Staaten i ' nd zum Mittelpunkt des

Weltmarktes geworden , und die Nevyorker Börse hat dje

Londoner Börse in der Beherrschung des internationale »

Geldmarkte abgelöst . Auch die arbeitende Bevölkerung hat

einige Brocken abbekommen die während des Krkeges vom

reichbesetzten Tische des amerikanischen Kapitals abfielen ,

Nach dem Kriege aber haben die Verhaltnisse sich �ändert.
Solange der Weltmarkt ausgehungert war und zu jedem

Preise Waren gekauft werden mußten , konnte sich die mrrt »

schaftliche Konsunktur auch in Amerika auf der Hohe de -

Kr ! eas,eit halten Bald aber machten sich , wie in aittN

dafür fehlt , sondern weil mcht mehr die bishermen

dafür bezahlt werden . Vornehmlich traf das - die Sudstaate�
die in erster Linie Baumwolle p�uzen. Aua , die M

farmer Nagen so medri��else . daß sich S
�

der Anbau nicht mehr lohnt , sehnlich l egen dtt V- r� .
nisse in den Staaten . d,e sich vorwiegend mtt der Zße ' Zcn ,

Piehproduktion befassen . . a,it Blut »
Aber auch die J n d u st r , e hat die höchste Zeit w

hinter fich. Es machen sich in ' A-ben '
seitdem

gen bemerkbar , wie wir sie m Deunchianderlsb . i
der Ecldsiand der Mark , im FrLH' . ahr dieses Jahres �
Höhe ging und die Preise für die siosftisii s

cu�
industrielle Kapital denkt nicht daran , d, «

dann aufrecht zu erhalten , wenn die . . ,u erwarte »
dem bisher gewohnten mSrck�nhaften fl . tt . .

sind . Die Betriebe werden stillgele� . die �rd
eingeschränkt , die Versor�ng

de - Marktes
� �

zurückgehalten , bis wieder höhere s
eingesetzt Harb

Neben der Arbeitslosigkeit , dw °s°?
rn Amertta

ist es dis gewaltige P - 5/ tL � � «K- itenden Bevölke .

Kttkals in die Höhe gegangen : aber noch mel mehr habe »

sich die Kosten für die Lebenshaltung vermehrt , so daß auch



in den Vereinigten Staaten sich ein schreiendes Mihverhält -
nis zwischen Einkommen und Ausgaben entwickelt yat . Die
Folge davon ist eine steigende Unzufriedenheit in der ar -
bettenden Bevölkerung , die zu zahllosen Lohnkampfen Anlah
gegeben hat . Die Radikalisierung der Arbetterklasse hat
zweifellos auch in Amerika weitere Fortschritte gemacht ; es
wird aber abzuwarten sein , ob sie sich in der Richtung auf
den Sozialismus bewegt oder ob sie sich damit begnügt , in
dem Kampf um Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse innerhalb des kapitalistischen Systems ihren Ausdruck
zu suchen . Die kommunistische Bewegung spielt in Amerika
überhaupt keine Rolle .

In dem Verhältnis von Deutschland zu den Ver -
einigten Staaten wird sich durch die Wahl von Har »
ding wohl kaum eine Veränderung vollziehen . Der neue
Präsident hat sich verpflichtet , amerikanische Politik zu
treiben , was zu deutsch heißt , daß er die Interesien des
amerikanischen Kapitals wahrzunehmen hat . An dieser Tat -
fache kann auch die Mitteilung der bürgerlichen Presse nichts
ändern , wonach es Harding vom Setzerlehrling bis zum
Präfidenten gebracht habe , er also eigentlich ein Kind des
Volkes sei . Amerika ist ein kapitalistisches Staatswesen , seine
Regierung , gleichviel wer an ihrer Spitze steht , hat nur die
Aufträge des Kapitals auszuführen . Deshalb wird auch
künftig die amerikanische Politik nicht von schönen Mensch -
heitsidealen bewegt werden , sondern sich lediglich nach den
Bedürfnisten der wahren Herrscher des Landes , des Groß -
kapitals und der Hochfinanz , richten .

Ewzelergebnisse der Wahl
HR. . Rem - York , 3. November .

Die Präsidentenwahlen haben unter sehr lebhafter Be -
teilig ong des amerikanischen volle » stattgefunden . Der all »
gemeine ' Eindruck ist , dah der republikanische Kandidat Harding
den Sieg davongetragen hat . Soweit genaue Zahle « bekannt sind ,
beträgt dir Mehrheit der republikanischen Stimmen in : Eonnecti »
eut 16 089 , in Illinois 563 , in Maine 1328 , in Massachusetts 68 ,
in Rrw - Pork 591 , in Ohio 25, in Vermont 3676 und in drei
anderen Staaten 17196 , 7910 und 2178 . In Kentucky erzielten
die Demokraten eine geringe Mehrheit , und zwar 126 Stimmen .

KR. , Rew - Pork . 3. November .

Nachfolgende Wahlergebnist « sind bis jetzt bekannt geworden :
In Connecticut hatten die Repnblttaner in 20 Städten 30 382
Stimmen mehr , im Staat « Delaware , in einem Distrikt , 223
Stimme » « ehr , im Staate Illinois in 119 Distrikten 16 523
Stimmen mehr , in Tansa » in 370 von de « 529 Distrikten die
Demokraten 11 182 Stimmen mehr , in Maine in 302 Diftrilten
die Republikaner 33 173 Stimmen mehr , in Mastachufetts in 985
Distrikten die Repnblikaner 31211 Stimme « mehr , in Michigan
in 5 Bezirken Republikaner 711 Stimmen mehr , in Mississippi in
171 Bezirken Demokraten 101 mehr , in Rcwhamgshire in 15 Be -
zirken Republikaner 1052 Stimmen mehr , in Rew - York in 1783
Bezirken 263518 Stimmen mehr für die Republikaner , in Ohio
in 101 Bezirken Republitzancr 23 720 Stimmen mehr , in ONa -
homa in 81 Bezirke « Demokraten 775 Stimmen mehr , in Tennestee
in 11 Bezirken 1713 Stimmen für Demokraten mehr , in West -
Virginia in 1 Bezirken Republikaner 1508 Stimmen mehr , im
1. Bezirk von Arizona Harding 371 , Cox 261 Stimmen , in Siid »

Dakota von 22 Bezirken Republikaner 25 ? » mehr . — Californien

» och unvollständig , Harding 13 297 , Coz 3901 , Colorado l8 . Be -

zirk Harding 2232 , Cox 1859 Stimmen . Iowa in 113 Bezirken

Harding 23 987 , Cox 12155 , Kentucky 1191 Bezirke Cox 272 875 ,

Harding 251171 , Michigan . 88 Bezirk « 22 822 für Harding . für

Cox 9111 , Missonri . 131 Bezirke Cox 17102 . Harding 11910 ,

Montana . 52 Bezirke Harding 2530 , Cox 1289 , Rew - Iersey , 61

Bezirke HarVing 8056 , Cor 3335 , Pensykoania , 641 Bezirk « Har¬

ding 127 291 , Cox 38 299 , West - Virginia , 251 Bezirke Harding
26 359 , Cox 24 713 ,

Das Blatt de » « ouuerneurs Cox in Dayton hat «ine

Extra - An » gäbe herausgegeben , in der dt « Wahl de » Sena »

tor » Harding anerkannt wird .

Sowjetrutzland und die Türkei
Die Lage Armeniens

OS . Kopenhagen , 2. November .
Aus amtlichen armenischen Kreisen wird mitgeteilt : Di - Com -

jetregierung hatte vor einiger Zeit Armenien ihre Vermittlung
mit Mustapha Kemal unter der Voraussetzung angeboten ,
daß Armenien sich mit dem früheren Rustisch - Armenien begnügen
werde . Diese Vermittlung wurde abgelehnt . Daraus mar -
schierte Mustapha Kemal in Armenien ein und beanspruchte für
die Türkei außer Türkisch - Armenien auch einen Teil Russisch - Arme-
niens mit den Städten Kars , Olti und Ardahan , d. h. insgesamt
zwei Drittel des armenischen Gebietes . Da er sich dabei auf die
Vereinbarungen des Vre st er Friedensvertrages stützte
und da gleichzeitig eine Konzentration von Sowjettruppen an der
armenischen Grenze stattfand , wurde angenommen , daß er im Ein -
Verständnis mit Moskau vorgehe . Indessen wiederholte die Mos¬
kauer Regierung den früheren Vermittlungsvorschlag
und übernahm es , Mustapha Kemal zu veranlasten , seine weiter -
gehenden Forderungen auszugeben , wenn Armenien von
seiner Ententeorientierung ablösten würde . Obgleich Türkisch - Ar -
menien von Mustapha Kemal bereits okkupiert war , weigerte sich
die armenische Regierung aus eine Abänderung des Vertrages
von Sevre » einzugehen . Die Beziehungen der Sowjetregierung zu
Mustapha Kemal bezwecken , wie neulich auf dem Kongreß von
Baku oerkündet wurde , die Unterstützung der mohammedanischen
Welt .

Diese armenische Darstellung wird durch «ine offensichtlich ofsi -
ziöse Mitteilung des „ Daily Herald " aus Moskau bestätigt . Da -
nach will die Moskauer Regierung weder ein Ultimatum an
Armenien gerichtet , noch Mustapha Kcmals Vorgehen gegen Arme -
nie « irgendwie veranlaßt oder beeinflußt haben . Sie symphati -
sterr nur aufrichtig mit dem Kampf der Türkei gegen den Zmpe »
rialismus der Entente . Ihre Vermittlung habe sie an ' Armenien
unter der Bedingung angeboten , daß Armenien den Handel » -
verkehr mit Sowjetrußland aufnehme und seine feindlich « Po -
litik gegenüber Sowjetrußland einstellt .

Ein Ententeabkommen über Anatolie »

Der nunmehr veröffentlichte , Zwischen England . Frankreich und
Italien geichlosten « Vertrag über A Natalien sieht für alle drei
Staaten gleiche Rechte vor . Die Reorganisation der öffentlichen
Dienste wird internationalen Kommissionen anvertraut . Der Be¬
trieb der Bagdadbahn und . der Bahn Meroin - Adans wird von
einem Konsortium übernommen , an dem englisches , französisches
und italienisches Kapital gleichermaßen beteiligt ist .

Die Schuldschieber
General vo « Gallwitz über de « Waffenstillstand

TU . Heidelberg , Z. November .

In einer Versammlung der Deutschnationalen Volkspartei
machte der Neichstagsabgeordnete von Gallwitz einige Mitteilun -

gen über die Vorgänge im Herbst 1918 ; In den letzten Tagen
des Oktober 1918 » habe ihm der Kaiser mit einem anderen Ge -
neral nach Berlin gerufen , um von der Truppenfllhrung und aus
der Armee noch einige Urteil « über ihren Zustand zu erhalten .
Nach einer Audienz haben wir . so erzählte der General , am
20. Oktober 1918 am Bette des erkrankten damaligen Reichskanz -
lers Prinzen Max von Baden uns bemüht , die Minister trotz der
schwierig gewordenen Lag « davon zu überzeugen , daß ein « glatt «
Untertzierfung das schlimmste wäre , was die Ration treffen könnt «.
Man hielt uns entgegen , daß wir nach weiterem Widerstand die

härtesten Bedingungen bekommen würden . Gescheitert ist es

daran , daß an demselben Tage die Depesche eintraf , daß Oester -
reich um einen Sonderfrieden nachgesucht habe .
Hätten wir die Waffen b ech a l t e n und uns nicht selbst
wehrlos gemacht , dann hätten wir die übelsten B e d i n g u n -

gen , die denkbar sind , nicht erhalten . So bekamen wir
aber den berüchtigten Waffenstillstand .

General Dallwitz verschweigt , daß der Waffenstillstand
nicht von der Reichsrcaierung , sondern ' von der Obersten
Heeresleitung dringend gewünscht wurde . Schon
Ende Oktober verlangte Ludendorff sofortige Schritte zum

Abschluß eines Waffenstillstandes . Er drängte fiebernd auf
einen positiven Vorschlag innerhalb 24 Stunden , um so dem
völligenZusammenbruchzu entgehen . Der Waffen »
stillstand war also vom rein militärischen Gesichtspunkt un «
bedingt erforderlich . Ludendorff , Eallwitz , die Heerführer .
die alldeutschen Machtpolitiker , sie tragen die Verantwortung
für den Zusammenbruch . Hätte die Regierung den dringend -
sten Weisungen Ludendorffs keine Folge geleistet und d- ;

Wetterführung des Kampfes beschlossen , dann wäre einige
Wochen später der Krieg auf deutschem Boden zu Ende geführt
worden und der Waffenstillstand wäre noch viel härter aus »
gefallen .

Das alles wissen die Militärs ganz genau . Aber sie wissen
auch , daß sie die Verantwortung für den Zusammenbruch
nur um den restlosen Verlust ihres Ansehens tragen könnten .

Da diese Bankrotteure aber im politischen Leben Deutsch -
lande noch eine große Rolle spielen wollen , stützen sie sich auf
die Dummheit und Vergeßlichkeit eines gewissen Teiles der

Bevölkerung und schieben die Schuld an dem Verbrechen , das
allein f i e verursacht haben — ayf andere !

' Ein Schulkonflikt
Nach einer Meldung aus Gelsenkirchen kam es dort am

Dienstag vor Beginn der Stadtverordnetenversammlung , die sich
mit der weltlichen Schule befassen sollte , zu großen Kundgebungen
vor dem Rathause . Im Sitzungsjaal « gerieten die linken Parteien
mit der Deutschen Volkspartei heftig aneinander . Nach vicrstün -
diger Beratungewurden die Anträge auf sofortige Einführung der
weltlichen Schule mit 33 gegen 22 Stimmen abgelehnt . Darauf -
hin erklärten die Vertreter der sozialistischen Parteien , daß sie so-
lange den Verhandlungen fernbleiben würden , bis die weltlich «
Schule eingeführt werde .

Dieser Kanipf um die Schule ist ein Ergebnis der Rechtssozia -
listen mit Zentrum und Demokraten . Statt auf Grund ihres

frogramms dafür zn sorgen , daß der Einfluß der Kirch « aus die

chule vollkommen beseitig ! werde , haben die Rechtssozia listen
dem Klerikalismus neue Möglichkeiten geschaffen , die Schule für
ihre Zwecke auszunutzen . Nicht die Versöhnung der Gegensätze ,
wie die Rechtssozialisten es sich erträumten , ist die Folge davon ,
sondern ihre Verschärfung ; eine weitere Folge die Förderung der
klerikalen Bestrebungen und die Erschwerung des Kampfes des

Proletariats um seine geistige Befreiung .

Die deutschen Gefangenen in Sibirien

Der Reichsminister Simons teilt auf mehrere Anfragen mit :
Der Abtransport der Eekangenen in Sibirien ist sowohl über den

fernen Osten wie über Zentralruhland im vollen Gange , er soll
noch übereinstimmenden Nachrichten der deutschen Fürsorn «ft «lle
in Moskau wie der russischen Zentralbehörden so gefördert werden .

daß die letzten Abtransport « aus Sibirien T » d • u r -

tober folgen sollten . Anschließend daran wrrd der Adtran�
port aus Turkestan und der Ukraine durchgeführt . Wenn keme

unvorhergesehenen Ereignisse in Rußland Mieten , kann damit

acrechnet werden daß der arößte Tc >l � noch in �uhland be -

sindlichen . etwa 12 000 reichsdeutschen Gefangenen , noch ,y diesem

�ahre heimkehren wird . Nach einer funkentelegraphischen Nach -

richt der Rutschen Füttorgestell « in Moskau sind die letzten In -

lassen des Lager » Kanfk nunmehr über den fernen Osten

zum Abtransport gebracht . Sie werden m Wladiwostok durch die

deutsche Kommission , die unter Leitung des Leutnants Gerber

arbeitet , über Sabong —Port Said nach Hamburg heimgebracht .

Riesenschiebungen in Sachsen
In Sachsen sind neuerdings große Schiebungen mit Schrott

und Leinöl aufgedeckt worden . Auf mehreren Bahnhöfen
wurden insgesamt 72 E i s e nb a h n w a gg o n s mit Alteisen .
das für Böhmen bestimmt war , angehalten und beschlagnahmt ,
da zwar die Ausfuhrbewilligung vorlag , aber eine bvprozentige
lleberladung der Waggons festgestellt wurde . Ferner wurden

3 8 700 Kilogramm Leinöl , die nach dem Osten ver -

schoben werden sollten , beschlagnahmt .

EnoNscher Kredit zum Wollankaus für Oesterreich . Wie die

„ Times " melden , hat die englische Regierung Oesterreich einen

Kredit von 800 000 P f u n d S t e r l i n g für den Ankauf von Roh -
wolle gewährt .

Georg Kaiser
wfrcd Seierl « , der srither « Letter de, Sühnen « ertHeb

«tiepenheu « lw « dl « Weile «alle » erlchtenen «nd) , flidt
hier Bus Intimer Änmtni « eften Beitrag jnm Seftenleben

j , >k| #i Nelt U «telaenonnlcn Dichters . Auch für den
ander - Ilr , eilenden ist dieje Darft - stung nnischtuhreich , Man
tollt - aber dabei nicht verq- st - n wie »tele Irnaiidien der

lozialen »nd törmrli�Ieelilchen Äol stch »>lch w�er grosten
- Mast - der dlindverdammten nird nnMannt Verurteilten er«

darrnung - l « nb( pi «Ien .

Georg Kaiser ist verhaftet . Wegen ungeheuerlicher Besthllldi .

gungen wird der Staatsanwalt ihn vorführen lassen . So steht es

in den Zeitungen . Und dieselben Zeitungen teilen gleichzeitig

mit , daß die Uraufführung seines letzten Werkes „ Gas " , 2. Teil , in

Brünn einen stürmischen Erfolg gehabt hat . Eine Tragödie be -

ginnt . Beginnt ? Nein , hier wird nur der Schleier über eine ge -

hcimnisvoll « Kette von jahrelangen Alltagsttagödien gelüfet .

Wenn ich hier niederschreibe , was ich ein Jahr lang mit diesem

Menschen erlebt habe , so geschieht es Zicht , um in « in „ schwebendes

Bewahren einzugreifen " , sondern um den vorzeitigen Abschluß
eines geistigen Leben « zu verhindern , da der irdische Körper zer -

schlagen zu werden droht . Ob sein körperlicher Zustand die Folge

ererbter oder akuter Krankheit ist, interessiert den Staatsanwalt .

Ich kenne den Georg Kaiser , der die ewigen Menschheitsprobleme

in dem kulturellen und gesellschaftlichen Ablauf unserer Tage steht ,

der vom Geiste besessen ist und in unnatürlicher Geistigkeit die

Beziehungen zur Realität verloren hat .

Es gibt Wenig « , denen er fich aufschloß , und die er auch dann

nur sekundenlang in sein Inneres blicken ließ . War aber seine
Minute gekommen , dann phantasierte er wie „ aufgezogen " « das

Blaue vom Himmel herunter " , alles Erzählungen , Hirngespinste .
die er durch eine suggestive Erzählungskunst fesselnd zu gestalten

vermochte . Er suchte keine Stoffe und Probleme , sondern alles war

ihm Stoff , den er in dramatischer Entwicklung erlebte , alles wurde

ihm Problem .

. . Anlaß kann jede . » werden " . So schrieb er . Waren die

„ Wehen " seiner Produktion gekommen , dann konnte es passieren ,

daß er ganze Akte im Speisewagen eines Luxuszuges schrieb .

„ Hölle , Weg . Erde " wurde in zwei Tagen niedergeschrieben .
Seine Manuskripte enthalten wenig Streichungen oder Aende -

rungen . Nur an einem Werk schrieb er «in Jahrzehnt , seiü Lieb¬

lingswerk — wohl sein Schmerzenskind — „ Der gerettete Alkivia -

des " . „ Nur der Sotrates kann den Sokrates retten , sonst stürzt der

Himmel über Griechenland zusammen " , spricht Sokrates am

Schluß . Das war die letzt « Formulierung einer großen ™

nis , zu der er gekommen war . die zentnerschwer auf ib " ! lastete .

nach der er aber sein Leben nicht mehr gestalten konnte , da das

Nervensystem erschüttert war . die inzwischen fünf Köpfe stark ge -

wordene Familie an ihm hing , der Julfan 1914 seine Krater

Von seinen Gesprächen sind mir zwei Sätze in Erinnerung , die

zu verschiedenen Zeiten in solchen Minuten der Wärme von
Mensch zu Mensch gesprochen dasselbe ausdrücken . Hier glaube
ich bestimmt , daß er nicht „ phantasiert " , sondern mir die Not seiner
Seele offenbart hat . Er war als geistiger Mensch Pazifist , abhold
jeder Gewalt . Jeden Krieg und die Anwendung jeglicher Ee -
walt verabscheute er . Aus diesen beiden Sätzen , an die ich mich
erinnere , geht hervor , daß zu beweisen sein wird , ob die
Streichung des Namens Georg Kaiser in den Listen des

Bezirkskommando » von Weimar nicht die teuflische
Ursache materieller und damit seelischer Not gewesen ist, daß der
von der Angst vor der Verfolgung des preußischen
Militarismus durch viereinhalb Jahre gehetzte Geist nicht
mehr imstande war , die Freuden seiner in den letzten Jahren
errungenen Bühnenerfolge und endlich erreichter kritischer Würdi -

gung zu ertragen . Es werden als Summen sechsstellige Zahlen ge -
nannt , die durch Georg Kaisers Hände geflossen , sind . Kein Mensch
weiß , wofür sie verwandt worden find . Leidenschaftslos wie er
war , kannte er das Spiel nicht , Frauen gegenüber war er un -
empfänglich , den Alkohol genoß er nur ganz mähig , nur Koffein
und Nikotingenuß ging weit über das normal « Maß hinaus . Die
Lebensweise im Haushalt war aszketisch einfach . Nur seine
Ekstasen verschlangen Geld , dazu brauchte er Gäste , fremde Städte ,
Luxus . Aber auch diese Ausgaben geben nicht den geringsten An -
halt für das Verschwinden dieser Summen . Zwei Erklärungen
sind möglich : die eine : er hqt die ihm anoettrauten Gegenstände
für eine lächerlich geringe Summe fortgegeben , die andere : im
Zusammenhang mit jener Weimarer Affäre hat er fich in
Händen von Erpressern befunden , die er trotz Amnestie von
einem falschen Prestigestandpunkt aus nicht preisgeben wollte . So
wurde ft gehetzt und getrieben , ein Dostojewskischer Mensch , in
qualvollen Situationen , in denen er lächeln mußte , seelisch zer -
rüttet , geistig besessen , bereit , Taufende zu opfern , wo er keinen
Pfennig besaß — zur Errichtung eines Denkmals für Lan -
d a u e r zeichnete er 20 000 Mark durcheinandergeschüttelt , be¬
geistert , immer mehr verzehrt werdend durch die anwachsende
schöpferische Arbeit , da ihm alles , also auch das Inferno des
Alltags zum Erlebnis wurde , nur noch «in Bündel von Nerven ,
das man nicht mehr entflammen kann , sondern das ein Windhauch
umbläst . Ich habe ihn , als ich im Sommer zwei Tage bei ihm in
Tutzing war , nur noch „ätherisch " empfunden : verstört schritt er
neben mir am Ufer des Starnberger See » entlang , indem er sich
plötzlich in politische Eedo » lengänge hineinredete , die ihm völlig
fremd waren . „ Ein Schwede hat meiner Frau und mir ein Schloß
in Nordland geschenkt . Dorthin will ich im Winter ziehen, " so be »
gann er wieder zu phantasieren . Den Vormarsch der Roten
Armee auf Warschau verfolgte der Gegner jeder Gewalt mit
einer heißen , kindlichen Hoffnung — Bolschewismus bedeutete für

Wer nach Blut und Kot , nach materieller Rot und Seelenqual
noch einen Glauben an den Menschen hat , der denke beim

Namckn . Georg Kaiser daran , was er gelitten hat .

„ Mutter » nd Sohn " . Ein Kammerspiel nennt Hellmuth
U n g e r seine sechs Aufzuge und ein Vorspiel , die für diesen in - j
timen Begriff allzusehr ins Breite gehen . Vielleicht sa >wevte ?
dem Autor in seinem sehr als Iugendwerk anmutenden Drama
vom „ verlorenen Sohn " etwas anderes vor , als das . was di «
an sich rechtschaffene Ausführung des R o s e - z ! h e a t e r s uns

gestern vor Augen führte . Der an Ecrhart Hauptmann und Ott «

Biahnl geschulte , nun schon beinah llaspsch gewordene Naturalis -

mus , der sich in Emil Lessings Spielleitung bewährte , ist nicht d»e

Form , in der sich die dichterischen Elemente dieses Bühnenwerls
ausprägen lassen . Bei allen schülerhaften Plattheiten und dcw

krassen Mangel an vertiefter Einzelpsnchologie ist für die Reg ' «

hier eine mehr nach Strindberg und seinen Jungern gerichtet «
Darstellungsart erforderlich . Unaers „ Mutter und Sohn " F"13

letzten Endes und gerade , wo stc lymbolisch werden , den stärkeren
Dichtungen von Kaiser , Kornfeld med Wildgans verschuldet . Aber

nur , wo die Szene lyrisch geboben . in Verse ausmündet , spürt man

poetischen Hauch , während vie Prosa meist unbelebt und abge¬

nutzt klingt . Trivialitäten wie . . ich Riete des Lebens " , „ich

Zerrbild eines Fantasten " , sollte selbst der schwächliche „ H« �
diese « Dramas nicht in den Mund nehmen . Er leidet mehr an

feiner Talentlosigleit als an dem Ehebruch der Mutter , dem «-

entflammt . Alle sozialen Bedrängnisse und seelischen Komplila -
tionen rechtfertigen nicht den Fluch , den er gegen die Güte de »

Mutter schleudett . Vielleicht tut er es nur , weil er als modern « »

Jüngling Hasenclevers Sohn kennt , der gegen den Vater zielu
Freilich geht es dem Autor auch um ernste Probleme , um N«

und Seligkeit der Mutterschaft , um Irrfahrt und Helmkehr w» '
der Jugend , um den gememsamen Leioensweg , der Madonna un »

Dirne verklärt . In oicsem Betracht ist der letzte Akt vor dc�
Gefängnis auch künstlerisch der beste . Die Wirkung aut das
bltkum blieb nicht aus . was auch der menschlich echten Darstelluns
Leonie Duvals als Mutter und Ida Orloffs als 0�.
liebten zu danken war . Der „ verlorene vohn " hatte in Rolan�
Marwitz eine jugendliche , aber leider nicht zureichende
tretung gefunden . In kleineren Rollen traten die Herren E ?

nqld , Keister . Rose und Frau S ch ä f f « l hervor . De « �
tor wurde am Schluß mit den Darstellern oft gerufen .

�

Vorn Vertretertag der deutschen vskksdllhnenvereine , der in b**

letzten Oktoberwoche in Berlin zusammentrat , wird un « noch ß

schrieben : In dreitägigen Verhandlungen wurde überaus f«u�
bare Arbeit geleistet . Ein Referat des Generalsekretärs der B

� �
liner Volksbühne , Dr . N e st r i e p k e . zeigte , wie besonders
der Revolution der von der Berliner Lolksbühnenorganisatt
zuerst verwirklichte Dalksbühnengedanke sich überall hin aüi�
breitet habe . Das Ergebnis der Aussprache , die sich a " o

Vortrag anschloß , war der einmütige Beschlutz , die vorhanbcn «
auf dem Boden der Berliner Bollsbühne stehenden Berein «

einen Verband zufammeuzufassen . Zum Vorsttzeudeu des

bondes wurde Kurt Baak « , zum Generalsekretär 5*

tvoroene <yamuic un iijtti i�iug , wn - ouuun « u » *i —

tätigkeit begonnen hatte , ohne fm unsere oder die tvmmendeZjj ihn wohl auch Beseitigung der Privatschulden . — « Meln Rerch

Generation wieder zur Rnhe kommen zu können , wie ein fester I lst > nicht von dieser Welt " . Das ist die Stelle in �vas " .

Glaube ist .
' - • Teil , die ttn Buchdruck der Dichter gesperrt heevorhebe « ließ .

_



Parteitag der Kommunisten
Am zweiten Tag des Kommunistischen Parteitages berichtete

Rest Wolfsstein über die Internationale Fraaenkonferenz ,
die im Anschlug an den Z. Kongreh der Z. Internationale statt -
fand . Sie bespricht die einzelnen Berichte , die dort emaltet wur¬
den . Bon Interesse ist lediglich der russische Bericht , der von
der großen Bedeutung der Agitation unter den Frauen spricht ,
ohne deren Hilfe es unmöglich wäre , den Hunger und die
Kältezuüberwinden . Es sei ein internationales Frauen -
selretar - at geschaffen worden , mit Clara Zetkin als Sekre -
tärin und K o l l o n l a y als Vertreterin .

« � �In der Dislussion begründet Konig - Eisen « Inen Antrag , das
Erekutiokomi ' tec möge die Aufnahme der K. A. P . D. als �y m -
vatbisierendes Mitglied der Kommlznistischen Inrer -
nationale ablehnen . Die K. A. P . D. bestehe nur aus Nörg -
lern Stänkern und dergleichen . Er mahnt auch zur Borsicht
geaenilber den Neuko mm u nisten , und macht besonders
B r a ß den Vorwurf , daß dieser den Kommunisten die Arbeit er -
schwere . Braß hätte lieber beim rechten Flügel bleiben sollen .
Diese wohlverdiente Ohrfeige kann sich Braß hinter den Spiegel
stecken . Andere werden sich bald desselben Vergnügens zu er -
freuen haben . — Müller - Ostsachsen widerspricht dem Vorredner
und nimmt die K. A. P . D. in Schutz .

Ein Vertreter der Vereinigten kommunistischen Parteien Ame -
rilas gibt eine Schilderung des Verhältnisses der I . I W. in
Amerika zu der kommunistischen Partei , die dem der K. P . D. zur
K. A. P . D. in Deutschland entsprechen . Auch er warnt vor der
Aufnahme solcher syndikalistisch -anarchistischer Strömungen .

In seinem Schlußwort geht M e n e r aus die Differenzen
zwischen K. P . D. und K. A. P . D. ein und sagt , daß man
auch die Kräfte der K. A. P. D. gewinnen müsse , da gute , revo -
liuionäre Elemente dort seien . Er tritt zwar für den Antrag
König ein , möchte aber damit nicht das letzte Wort über die
K. A. P . D. gesprochen haben . — Der Antrag König - Esien wird an¬
genommen .

Fröhlich rechtfertigt im Anschluß an eine dem Parte , tag vor -
liegende Cqmpathieresolution für die ungarischen Kommunisten
die kommunistische Diktatur in Ungarn . Dies « sei nicht zusammen -
gebrochen an der mangelnden Reise des ungarischen Proletariats ,sondern als Folge der Verschlechterung der internatio -
nalen Lage . Besonders die abflauende deutsch « Revo -lution sei an dem ungarischen Zusammenbruch schuld gewesen .Fröhlich vergißt hie , nur , daß die Aufrichtung der » proletarischenDiktatur vor allen Dingen aus den Verhältnissen des eigenenLandes entspringen muh und erst in späterer Linie in Hinsicht aufdie internationale Lage . Fröhlich charakterisiert die schreckliche
Horthy - Wirtschast in Ungarn , die unseren Lesern durch unsere viel - �rochen , bis ins einzelne gehenden Schilderungen bekannt sind . Er
hofft , daß durch wirkliche revolutionäre Tat bald den Ungarn ge -Holsen werden könne . lBravo . j — Die Sympathieresolutlon wird
angenommen .

Ein Begrüßungstelcgramm der italienischen sozialisti chrn Par »tei gelangt zur Verlesung . Daraus spricht B r a n d l e r über e «
triebsräte , politische Arbeiterräte und Ar »
heitslosenfrag e. " Brandler bezeichnet den vojährigenKampf der deutschen Arbeiterbewegung als nicht revolutionär .Er sei nur bis an die Grenzen des Kapitalismus gegangen , fetztgelte es . diese Grenzen zu durchbrechen . Als Vorläufer der Be -triebsräte bezeichnet Brandler die gewerkschaftlichen Vertrauens -leute , die in gewisiem Sinne in der Borkriegszeit illegalen Cha .rakter getragen hätten , während des Krieges aber in den Dienstder Aufrcchterhaltung der kapitalistischen Wirtschaft traten . Eswi nach dem Zusammenbruch kein Anzeichen vorhanden gewesen ,�aß die Arbeiter die Stätten der Produktion für sich übernommenhatten , kein Wille , die ökonomischen Verhältnisse zu ändern .Vrandler macht hier unfreiwillig das wertvolle Eingeständnis .dag also die Arbeiter jelbst garnicht ihrer Ausgabe gewachsenwaren , daß sie garnicht die ihnen sich bietende Gelegenheit be -merkten . Sonst behaupten die Herreu Kommunisten immer , esfe , der Verrat der Unabhängigen gewesen , der die Sozialisierungund die Legalisierung der Arbeitmät « verbindert habe . Die Ar -veiter - und Soldatenräte werden als Nachtwächter der bestehendenOrdnung bezeichnet trotzdem auch Brandler die riesige Leistungder Arbeiter - und Soldatenräte anerkennen muß .Das Betriebsräteaesetz sei nichts anders als die Aufrechterhal -tung der kapitalistischen Wirtschaft . Brandler sagt auch , daß diepolitischen Arbeiterräte als Berwaltungsorgan Unsinn seien , son -' dern nur als Kampforgane denkbar seien . Meder gibt Brandlerdas Eingeständnis , daß die Arbeiterrät « ihr « Aufgab « nicht per -standen , ebenfoweilig das Proletariat . Trotz aller Parolen hatdas Proletariat die Bewaffnung der Bourgeoisie über sichergehen lassen . Also muß doch noch etwas andere » daran schuld

« w/c tc ü « wählt . Eine Reihe wertvoller Referate wies denVolksbuhnenoereinen Weg « für ihre künstlerische Betätigung .Dr . S l e k o w . Chemnitz , und Julius B a b . Berlin , behandeltenvu Fragen , m welchem Sinne die Volksbühnen ihren Theater -spiejplan gestalten sollten . Leo K e st e n b e r g wie » auf die Be -deutung hin . die der Musitpsleg « im Rahmen der Volks -buhnenvereme zukomme . Dr . S ch i k o w s k i behandelt die Mög .nchkeUen . auf dem Gebiet der bildenden Künste erzieherischund fruchtbar zu wirken . Endlich ergänzte K. H. D ö s ch e r dies «Referate durch einen Vortrag über die Aufgaben der Volk » .buhnenverein « im Hinblick auf Film und Kino . Lange Zeite,n schroffer Gegner aller Kinodarbietungen , bekannte er . in der
» i ■ß®11 5 " einem anderen Urteil über die Möglichkeiten , da ». mo f " 1 Bildung und künstlerische Genüsse fruchtbar zu machen ,Mlommen zu sein . Was heute da » Kino biete , sei zwar ganz- - �wiegend noch Schund und müsse bekämpft werden : aber tat -

/ ( Lm a 1® t ) ®t 5Um doch auch starke künstlerisch « MögliSUeiten .
» n »

" ch brachte die Tagung noch zwei aufschlußreich « Vorträge
vi . mcnrf, ;

® 1 4 8 • Berlin , und Dr . Ellger , Paykow , in denen
a Möglichleiten des Reiches , der Länder und derl1andeU wurden . Maßnahmen zur Sozia lifie -
. . ; n. treffen . Beide Redner betonten , daß'i! ' l ®runB des Theaters notwendig fei , die aber in

x!;,; v v Bureaukratisierung und Schematifierung wer -
al « ""F. r�aIb ®,ne Organisation der Kunstgenietzenden
behren könne

� mmenl>en , ja maßgebenden Faktors nicht ent -

bSS " lnl ?ojUte * Theater ? Auch im Theater , auf der
aktion Immer dinter der Bühne , wagt sich die Re -
bctuen ®tcd « ans Licht . Gegenrevolutionäi « Ten -

£*aiU - übelster Kitsch , besonder - wieder im
. ?° "d®' wird vom Bürgertum bejubelt . Und

fol « ieinM Wr »! B?n fahren nach einem langen Prozeß in -
München . P° ' ch ° tum, von der Direktion de -?ch rnm * , lutU Theater « zurückgetretene Hosrat Grnst
äeb . n unv r er�ut tn das München « Theaterleben ein -
am 1 .Direktionsstellvertreter Hermine Körner ,am München « Schausp, «lhau ». Da sich in München begreiflicheProteste gegen die neue Aera Schrumpf erhoben haben , wird dieGenosienschaft Deutsch « Bühnenangehörlger entscheiden , ob He «Cchrumpf die ihm am München « Schauspielhaus zugedachte Siel -lung antreten dars oder nicht . Ferner : Da , srühne Deu . sch .
a?m» x

� � " g a r t ist in eine große Volksbühne um .
�wandelt « orden , deren Leitung Direktor Ferdinand
io Vi o I � n «Ltt, f »5 �nd wegen sein « scharf anti -
sozialen Haltung als Direktor eines kleinen Stadttheat « -an der schweren Warnungsliste d « Büh -nengcnosfenfchaft . Die Arbeiterschaft und die Bühnen -

�aie ®in schärf ««' Augenmerk darauf richten .
� b - ate hinter dem finanzteN rettendenAuzhong . fchisd „ Volksbühne " »«birgt .

lein als d « verrat und die Feigheit . Vielleicht die mangelnd «
Reife und Energie des Proletariats , vielleicht auch ein klem
wenig die V« rf » iebung der Machtvrhältnisse ,n Deutschland ?
Heut « sei der Wille zur Macht noch nicht als geschlossene Idee
vorhanden . Die Tagung geht weiter .

Die Kartoffelaussuhr nach der

Tschechoslowakei
Zu d « von un » veröffentlichten Meldung , daß über Sachsen

Kartoffeln nach der Ischechoflowalei ausgeführt werden , wird mit -
geteilt , daß es sich dabei um Lieferungen auf Grund eines
« taatsvertrages der R e i ch s re g i e r u n g mit der
Tschechoslowakei handle . Die fächsifche Regierung « teilte
arundfätzlich keine Ausfuhrbewilligung für Kartoffeln und wirke
schon seit längerer Zeit bei der Reichsregierung darauf hin . daß
au » Sachsen überhaupt keine Kartoffeln ausgeführt werden und
im Falle der Durchfuhr die sächsische Regierung rechtzeitig
vorher Kenntnis erhält , damit sie die Oefsentlichkeit üb « den
Einzelfall aufklären kann .

Es ist sehr eigenartig , daß die Oefsentlichkeit über diesen
Staatsvertrag mit der Tschechoslowakei erst auf Umwegen
Kenntnis erhält . Aber abgesehen davon , ist es durchaus zu miß -
billigen , daß bei der Nahrungsmittelnot . die gegenwärtigin Deutschland besteht , überhaupt eine Ausfuhr von Kartoffeln
«folgt .

Di « K. P . in Petersburg . Die Zahl der Petersburger Mit -
glieder der Russischen Kommunistischen Partei beträgt zur Zeit
22 000 . Bon diesen befinden sich 5000 an der Front . Bei der
Neuregistrierung haben sich in verschiedenen Rayons weniger als
00 Prozent gemeldet . An Mitgliedskarten sind 933 « ausgestellt
worden . Nach Beendigung d « Neuregistrierung werden zum min -
desten 1000 Mitglieder aus der Partei entfernt werden , etwa 000
werden freiwillig au » der Partei treten . Unter den in der Partei
Verbliebenen linden sich zahlreiche Mitglied « , die infolge körper -
licher Schwäche oder zweifelhafter kommunistischer Gesinnung für
die Parteiarbeit nicht voll ausgenützt werden können .

Achtstundentag in der Schweiz . In der schweizerischen Volks -
a b st i m m u n g ist das Gesetz über die definitive Einführung
des Achtstundentage » bei den Eisenbahn - , Post - , Tele -
graphen - und Telepbonbetrieben nach heftigen Abstimmungs -
kämpfen mit rund 300 000 gegen 27 l 000 Stimmen beschlos fen
worden . Landwirtschaft . Gewerbe und Kleinbahnen bildeten die
Opposition . Die Stimmbeteiligung betrug etwa 07 Prozent .

Verfrühte Freude
Die Nichtbestätiaung der Stadträte

Die bürgerliche Presse empfindet Genugtuung üb « die
Dcrsaguna der Bestätigung bei Läwenstein und Eichhorn .
Die Nichtbestätiaung von Löwenstein erklärt st « aus der an -

geblichen Tatsache , dah Löwenstcin trotz pädagogischer Kennt -
ins als nicht ausreichend praktisch vorgebildet für das Amt
de » Stadtsthulrats angesehen werde . Dieser Grund ist aber
kaum der ausschlaggebende gewesen , denn er würde ja in
wenigen Monaten beseitigt sein . Es ist vielmehr anzuneh -
men . daß die große antisemitische Hetze , die geschickt die reli -
giösen Leidenschaften erheblicher Kreise des Bürgertums auf -
zuftacheln gewußt hat . den Ausschlag gegeben hat .

Die bürgerliche Presse gibt stch der Hoffnung hin , daß die
Versagung der Bestätigung ruhig hingenommen
werde . Der Zusammentritt des Magistrat » und die Auf -
nähme oer Arbeit aller Organe der neuen Stadtgemeinde
wird durch die Nichtbcstätigung der zwei Stadträte nicht ge -
hindert . Das bedeutet aber nicht , daß dieser
Schlag gegen die Arbeiterschaft ruhig hin »
genommen werden muß . Es stehen der sozialistischen
Stadtverordnetenmehrheit durchaus noch Wege offen , um
diesen Schlag gegen sie zu parieren . An der Geneigtheit da -
zu wird es bei der Unabhängigen Fraktion nicht feh -
lcn . so daß die Reaktion durchaus noch keine Veranlassung
hat . sich ihre » Sieges zu erfreuen .

»

Am 8. d. M „ nächsten Montag , findet eine Sitzung der neue «
Stadtv «ordnet «nversammlllng statt , in der der zum Oberbürger -
meist « der neuen Einheitsgemeinde gewählte Dr . Mermuth vom
Odcrpräsidenten in fein Amt eingeführt werden wird . Die übrigen
Magistratsmitglieder werden danach vom Oberbürgermeister ver -
pflichtet . Die Grundorganisation de » neuen Berlin ist dann bis
aus die erwähnten beiden Lücken vollendet . Zunächst ist mit der
Einberufung der zwanzig Bezirk , Versammlungen zu
rechnen , die dann ihrerseits die Mitglied « für die neu zu bilden -
den zwanzig Bezirksämter zu wählen haben . Die be -
stehenden Stadtverordnetenversammlungen und Eemeindevntre »
tungen haben dann zu bestehen aufgehört .

Wir stellen hier noch einmal die Namen der

Mitglieder des neuen Magistrat »,
soweit st « bestätigt find , zusammen :

W« muth , Oberbürgermeister , Ritter , Bürgermeister ( 6 . P . D ) ,
Boeß , Kämmerer , Lange , Syndikus ( S. P . D. I . Rabnow , Stadt -
medizinalrat lS . V. D. ) . Ludwig Hostmann , Hochbau , Hahn , Tief¬
bau ( S. P . D. ) . Dr . Adl « , Verkehr ( ll . S . P . D- Zk Bergassessor
Horten , Kohlen - und Wärmewirtschaft ( £ . P . D. s .

Besoldete Stadträte : Paul Brühl ( ll . S. P . D. s .
August Hinze ( ll . S. P . D. s . Carl Koblenzer ( S. P . D. s . Hugo
Poetzsch ( S. P . D. s . Wilhelm Schüning ( U. S . P . D. s . H- rm .
Weise ( U. E. P . D. ) , Paul Wutzki ( S. P . D. s . Georg Stolt ( Kom -
munists .

Unbesoldete Stadträte : Ahrens ( S. P . D. s . Benecke
( D. Bp. s , Dr . Biller ( Wirtsch . Vereinig . s , Dominicus ( Dem. 1 .
Gallas ( U. S . P . D. s . Kohl lS . P . D. s . Sausse ( D. Bp. s . Schlich -
ting ( ll . 6 . P . D. s . Carl Schulz ( ll . S . P . D. s . Wege ( Dnil . ) .
Frau Dr . Weyl ( ll . S . P . D. ) .

Die Fraktionsvorständ « d « einzelnen Verwaltungsbezirke im
ncuen Berlin werden gebeten , an die Adresse des Genossen Carl

. Leid . Red . „Freiheit " , eine genaue Zusammenstellung über die
; Zusammensetzung der Bezirksvertretung ( Bozirksverordnete und
| Stadtverordnete ) nach Frattionszugehörigkeit einzusenden .

8. Distrikt . Bon Personen , die stch freiwillig außerhald d «
Reihen der Organisation gestellt haben , wird in letzter Zeit ver -
sucht , unter Mißbrauch des Nomens uns » " « Organisation für ihr «
Ideen und Ziele unter der Arbeitschast des Distrikts Propaganda
zu teeiben . Wir weisen darauf hin , daß alle Ausrufe und Bekannt -
machunaen unserer Partei von den Genossen R e t t s ch l a g und
Krause unterzeichnet sein müssen , da nur hierdurch eine Gewähr
aeboten ist . daß es sich tatsächlich um Aktionen unser « Partes
handelt . Wir machen schon fetzt bekannt , daß am 0. November�
dem 2. Jahrestage der deutschen Revolution , vormittags 10 Uhr ,
eine von unserer Partei einberufene Volksversammlung in den
Prachtsälen des Ostens . Frankfurter Alle 48. stattfindet .

Die Distriktsleitung . I . A. i R. Rettschlag . P . Krause .
Der Ortsverein Neukölln der U. S . P . D. ( Crispien - Ledebour )

hatte am 20. Ottober im Karlsgarten seine Generalversammlung .
In der überfülkten Versammlung berichtete Genosse B e r g e r über
den Parteitag . Seine Ausführungen wurden mit großem Bei »
fall ausgenommen . Zu dem bereits bestehenden Vorstand wurden
hinzugewahlt die Genossen Harnisch , Waldheim , Hube . Kaufmann ,
Gaßmann , als Revisoren die Genossen Rolsius . Wiese , Kahrmann
und die Genossin Zaduck , als Beisitz « die Genossen Eichstädt . Mut -
rack und Klein . Die Generalversammlung war mit Begeisterung
und Kampfesmut erfüllt .

Wilmersdorf - Schmargendorf - Erunewald . Am Donnerstag , den
28. Oktober , fand die L Generalversammlung nach der Trennung
statt . Zu unserer Genugtuung konnten wir feststellen , daß die
Mehrzahl der alten Kämpen und der tätigsten Genossen dem Ban »
ner der U. S . P . D. treu geblieben sind . Genosse Dr . Breit »
scheid gab einen anschaulichen Bericht über den Parteitag und
die augenblickliche Lage . Er schloß seine Ausführungen mit dem

tinweis auf unsere nächsten Ausgaben , als deren wichtigste die
ozialisierung des Kohlenbergbaues anzusehen ist . Die Vorstands »

wählen hatten folaendes Ergebnis : Vorsitzende : Rostig .
Martens : Cchrislführer : Clauß . Fuhrmann ; Kassierer :
Schäfer und Genossin Scholz ; Beisitzer : Psitzner , Plühr
und Genossin Schlesinger ; Revisoren : Faust , Genossin
Lagotzinski und Danziger . Die Genossen haben das
felsenfeste B« trauen . in kürzester Zeit den Bezirk wieder auf sein »
alte Höhe zu bringen .

Hennigsdorf . Mit Siegermiene kamen die Neukommunisten zu
der Generaloersammlung unseres Bezirkes am Mittwoch , den
27. Oktober . Die Generalversammlung sollte den Parteitags -
bericht entgegennehmen . Der Borstand hotte dazu wunschgemäß
zwei Referenten bestellt . Als Befürworter der Anfchlußbedingun -

gen sprach Roth - Berlin , als Korreferent sprach Genosse U n g e r -

Tegel , der die Ausführungen Roths zerpflückte . Auch Eenoff «
Naumann legte unseren Standpunkt dar . Die Abftimmvng er «

gab eine Dreiviertelmajorität für unsere Partei . Die Entsibei ,

dung ist also auch hier zu unseren Gunsten ausgefallen . Unser «

Genossen , von Kampfeseif « erfüllt , werden dazu bellragen , daß

auch hier die U. E. P . D. Bannerträgerin des Proletariats bleibt .

Bernau . Am Donnerstag , den 29. Oktober , fand hier die erste

Mitgliederversammlung nach der Trennung statt . Genosse K ll I e r

gab den Bericht vom Parteitag und hob hervor , daß durch die

Spaltung nun endlich der Weg frei geworden sei für den prakti -

schen Kampf um den Sozialismus . Da nur einige Funktionäre

sich für die Moskau « Bedingungen erklärt hatten , stößt der Neu -

aufbau der Organisation auf keine Schwierigkeiten . Der Bor -

fitzend « und der Kassier « bleiben im Amt . Zum zweiten Bor -

fitzenden wurde Genosse Fadagier , zu Schriftführern die Ge »

nassen Grothe und Liese gang gewählt . Die Genossen ver -

pflichteten sich zur eifrigen Parteiarbeit . Es kann festgestellt
werden , daß auch hier die Mehrzahl der Mitglied « auf unjerer

Seite steht .

Renrupvin - Templin . Am Sonntag , den 34. Oktob « . fand in

Neuruppin eine Delegiertenkonferenz statt , die von beiden Rieh -

tungen beschickt war . Nach sachlich « Auseinandersetzung kam es

zur organisatorischen Trennung . Die leidige Kasse wurde zur

gleichen Hälfte geteilt . Von 21 Delegierten stimmten 14 fut » « e

ll . S. P . D. ( Crlspien - Ledebours . 0 Delegierte bekannten sich « £ »

Anhänger der Moskau « Bedingungen , SeDelegierte entbielten sich

der Abstimmung . Als Diftriktsleit « wurden Genosse Ett -

mayer . Neuruppin , fern « die Genossen V i e l i tz und V a -

r n f ch k « , Neuruppin , sowie Genosse R a m i n , Wusterhausen , ge -

wäylt . Den Bericht vom Parteitag gab der Genosse Schwei -

kardt , Berlin . Die Aussprache ergab ein erfreuliches Bild

kamplesfroh « , siegessicherer Arbeitsfreudigkeit . Die alte sozial -

revolutionäre U. S . P . D. wird auch künftig im Distrikte Neu -

ruppin - Templin marschieren , den Kapitalisten und Agrariern zum

Trotz , dem Land - und Zndustrieproletariat zum Segen I

Gewerkschaftliches
�

- - - -

Die Siemens - Belegschaften für Vollsozialisterung
des Kohlenbergbaues

In einer am 27 . Oktober d. I . vom Gesamtbetriebsrat des

Ciemens - Konzenis im Verwaltungsgebäude , Siewensstadt , ein -

berufenen Vollversammlung der Betriebs - , Arbeiter - und An -

. . . . . . . v. — x . , GtrinPT Geora Werner <Geschäftsführer.. . . . .. . jlg DCI iÖCincoss , «imcnv ». - »

gestelltenräte referiert « der Steiger Georg Werner (Eefchäftsführe
de » Vutab , Mitglied der Eozialisierungslommifston) über Sozia

lisierung des Kohlenbergbaues .
Zur weiteren Aufklärung fanden in den darauffolgenden Tagen

in allen Betrieben des Ste — Betriebsversamm¬

lungen statt , in welchen
Geschäftsführer des Butu - , , . . .

sion ) über dasselbe Thema referierte . In »r, .

. . . . . . . . . . .. .

der Betriebsrote , sowie in allen Betricosversammlungen wurde

nachstehend ? Resolution einstimmig angenommen :

,T >ie Aröeitnehmerichaft des Siemens - Konzern » . die im So¬

zialismus
W chärhi - nittn der Gemeinwirtschaft die Rettung

au » dem
iorgnis
der

'

lr�eitnehmerlchaft des Siemens - » eoii , «. . . . . . .

und in der Förderung der Gemeinwirtschaft die Rettung

sdem wirtschaftlichen Chaos erblickt , nimmt mit größt « Be -

inis von der immer weiter um sich greifenden Zersplitterung

polltischen Arbeiterparteien Kenntnis . Sie ist sich bewußt , daß

nur durch eine geschlossene Phalanx dem sozialistischen Gedanken

zum Siege verholfen werden kann . Dies « Geschlossenheit ist aber

zur Zeit noch in den freien Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften
gewährleistet . Es ist deshalb unbedingt erforderliq , daß wenig -

stens hier die Einheit gewahrt bleibt , um die nächsten großen Aus -

Wirtschaftspolitik , zu der vor allen Dingen die Soziali -
« „ »dört . zu erfüllen .

Aus den Organisationen
Weißensee

, t ? v001 ' 0®. 1 �oche stattgefundenen überaus stark be -
suchten Mitglicdervcisammlung du U. S . P . D. . gab Genosse
Ä ü t » r den Bericht vom Parteitag . Er stellte fest , daß bereit »
schon jetzt die große Mehrheit in den meisten Orten auf unser «
Seite steht . Viele Gcnosssn , die bis jetzt für die Bedingung - n
waren , stellen sich auch in Weißenseo wieder als Mitkämpfer in
did Reihen der alten ll . F . P. D. Seit langer Zeit hat hier keine
derartig sachlich und ruhig verlaufene Vusammiüng Iniilgefunden .
Am Schlosse gelobten sich die Genossen und Eenolfinnrn durch
zä &es Zusammenhalte » ! die Partei d « ll . F. P . D. start ' und
lemmssäsiig zij machest .

Kolleginnen des Slemens - » evn « » , . „

. . . . . . .

Beendigung der Lohnbewegung im Eisenhandel

�toaren
die gesamten Vertrauensmänner und Be -

- — „ ach einmal . zusammen, um

Arbeirei Über 18 Zahr « ' Gruppe ? 270,20 W. . Gruppe U

208 . 75 3) L. Gruppe Iii 203 M. Sollten Ms Freitag , den 5. Nv »

aonifier 10211 Zfftri ' " Asisjatzfirna noch nicht ael ecktet haben .



ersuchen wir alle Aollegen , sofort Nachricht zu geben an Aollegen
Aohljckmidt , Engelufer Rr . 14/15 , ll , Zimmer 32.

Der Streik im Textilgrohhandel
Keute morgen fand «in « stark besuchte Streiloersammlung der

bestreikten Betriebe des Zextilgrosthandels statt . Bisher find
etwa SV Betriebe auf Veranlassung der Zentral - Streikleituna an
dem Streik beteiligt . Einzelne Betriebe , die sich mit FLnksechstel -
Majorität für den Streik ausgesprochen haben , sollen jetzt eben - -
fall ? in die Bewegung eintreten . Di « von der Zentral - Streik -
leitung herausgegebene Parole wurde von den Streikenden be -
folgt . Die Stimmung unter den Streikenden ist «ine glänzende .
Streikbrecher stnu fast gar nicht zu verzeichnen Der Kampf
geht weiter .

Die im Zentralverband der Bäcker und Aonditoren organisierten
Angestellten nahmen gestern in einer überaus zahlreich besuchten
Versammlung in den Musikersälen den Bericht der Verbands -
leitung entgegen wonach die Unternehmer den von der Organi -
sation eingereichten Manteltaris ohne jede Einschränkung
angenommen haben .

Di « Kroh - Berliner Portiers werden heute in Bezirksversamm -
lungen darüber abstimmen , ob fie sich dem Schiedsspruch vom
30. Oktober unterwerfen .

• • • • • • • • » • TSTJaTSTTTTTTT • • * • • • • • • • • • • • • • • • « •

Groß - Berlin

............................
Polizeiberichte

Die Berichterstattung über Aapitalverbrecher liegt heute noch
wie früher in den Händen von Privatpersonen . Di « Polizei , die
das grötzte Interesse an der Oeffentlichkett hat , lägt es ruhig zu ,
dah die einzelnen Mitteilungen verhökert werden . Wenn heute
ein Mord passtert , braucht die Polizei die Presse� andererseits hat
fie auch die Pflicht , der Bevölkerung über solche Schandtaten
Kenntnis zu geben . Man sollte meinen , datz zu diesem Zwecke
das Berliner Polizeipräsidium eine gründliche Reform des Nach -
richtendienstes vorgenommen hätte . Heute gibt ein Kommissar
einem privaten Bureau Mitteilungen , die dann in einer Weise
aufgemacht werden , die starke Phantasie enthält . Natürlich wird
dann aus Dankbarkeit der die Untersuchung des Falle » fuhrende
Kommissar nach allen Regeln heransgelobt .

Die Polizeibehörde braucht die Presse ; sie muh deshalb von sich
aus dafür sorgen , dah alle Tatsachen , die der Oeffentlichkeit mit -
geteilt werden können , der Press « auch schnell zugehen . Die Art ,
wie heute die Presse und die Oeffentlichkeit über wichtige Bor -
gäng « informiert wird , mutz endlich eine Aenderung erfahren .

Ein neuer Varietepalaft . In den Räumen des früheren Eis .
Palastes in der Martin - Luther - Strahe ist gestern Abend die

E c a l aeröffnet worden , die nicht nur der größte Barietöplaast
Berlins , sondern ganz Europas sein will . Di « großen Räume find
geschmackvoll umgebaut worden , sie machen besonders bei der

abendlichen Beleuchtung einen außerordentlich günstigen Ein -
druck . Das Eröffnungsprogramm , das dem geladenen Publikum
gezeigt wurde , bot ein « Fülle erster Kräfte der akrobatischen und
darstelleri chen Kunst . Zu nennen find vor allem da ? ukrainische
Nationalballet , zwei außerordentlich geschickte Reifenkünstler , das
rätselhafte Auftreten eines Steilläufers , die waghalstge « Künste
einer Seilläuferfamilie und die Darbietungen dreier Zwergakro -

baten . Lo Hesse und Joachim von Seewitz gaben vier charakteristi -
sche Tänze , der Tenorist Lußman » sang mit starkem Erfolg zwei
Lieder und Helene Ballot erfreute ihr « Verehrer mit einigen
neuen Chanson » . Wenig befriedigen konnte der Humorist Willi

Sannlng . der an Stelle von Humor patriotischen Kitsch gibt und
der „ Sketch " am Ende des Abends , dessen Inhaltslosigkeit selbst
Rosa Valetti und Max Adalbert nicht beheben konnten .

Sein Stadtverordnetenmandat niedergelegt hat der Genosse
Hermann Schmidt . An seine Stell « ruckt von der List « Wevl

Clajus . — Durch die Richtbeftätigung Eichhorn » wird der nächste
auf der Liste der Reukommunisten Ranke , al » unbesoldeter Stadt -
rat nachrücken .

Die Kirchenwahle « stehen bevor . Es wird heftig um die Herr -
schast in den Kirchengemeinden gestritten werden . Zur Zeit wer -
den die Wählerlisten ausgestellt . Es ist leider Tatsache , daß auch
viele Arbeiter noch eingeschriebene Mitglieder der Kirche sind ,
obwohl sie sonst mit ihr nichts zu tun haben wollen . Tatsache
ist auch , daß die Zahl derjenigen , die ihre Kinder vom Religions -
Unterricht fernhalten , immer noch sehr gering ist . Wer mit der

Kirche gebrochen hat . sollte auch formell alle Konsequenzen ziehen ,
die gezogen werden müssen ,

Die Gaskautionen beunruhigen weite Kreis « der ärmeren Be -

völkerung . weil ohnehin schon Gasmessermiete bezahlt werden

muß . Die Fraktion der Unabhängigen Partei im Rathaus « hat
die Abschaffung dieser Kautionen beantragt .

Die Freien Schwimmer hielten cm letzten Sonntag in Eher -
lottenburg ihr Schau - und Wettschwimmen ab . Schon vor Be -

ginn des Festes mußte die Halle wegen Ueberfüllung gesperrt wer -
den , so daß viele keinen Einlaß landen . Ueber Einzel - und

Mannschaftskämpfen , die zum Teil spannend verliefen , wurden
im volkstümlichen Teil gute Leistungen in Reigen - , Aettunzs -
und Tauchvorführungen gezeigt . Seiner ganz besonders guten
Ausführung wegen sei ein von der Damen - und Männerabtei -

lung geschwommener Reigen lobend hervorgehoben . Ein Erup -
penspringen fand ebenfalls reichen Beifall , das zwis - ben „ Freibsit "
und „ Fr . Schw . Eharlottenburg " ausgetragen « WasserballHel
( 5 : 0) hat sicher neu « Anhänger für die NrbeitcvSchwjmmerei
geworben . Ein elektrischer Lampurnreigen gab dem Fest einen

würdigen Abschluß .
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8. Nachligall , Norwirt » A- /, . 4. Slakin.

« u » Leonhard Frank » Werke « liest im Rahmen der Volks¬

bühnen - Lese abend « M arg . Merlbach am Donnerstag in d «

Aula des Gymnastums zum „ Grauen Kloster " , Klosterstr . 7S. Ein »

laßkarten 70 Pf . '

vorausfichtlichev Wette , ßt verlin und Umgebung am D- w-

nerstag . Größtenteils trocken und vielfach heiter , bei mäßigen ,

östlichen Winden . Nachts wieder ziemlich kalt , in den Mittags «

stunden etwas milder .

Aus den Organisationen
t Xfltrltt . - d- nd Rz lkhr . «««ttort « «orstantilwtil « d«i Schmea » » ,

Zat. bftr . 24. T. i�ahmo oller triagend ntäeniifc w
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7 Uhr. Kloktionättoaierri, , im Lokal uon Morack. «- p- nhazrner Str . S. Z» dies ««
Noilserrnzen stuf» dl « l «iinkti <m5-kart «i , mltzttbrwg ««. . , „ _ _ .

t «. »Ißtin . 5. Adl- ilunz , 33e»lt ! 740, 41. 42. Vcnneieisg , bnt 4. Novemd- r .
" - " ■ n» Sei «Unga . eenciÜtatiT Programm , M«abends 7 Ith », Prtra . Zagiabrn » del KUng«.

Polk - Uidiraboiid find umg«! >«nd »argckznzrlxn .
18. Ti' I ' tll . Nommunalkommiwon . Polls , Nu,

. m _ _ _t _ _ _«____w_ T ITC.. IC4! �v 7,. TV«_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _P- llfigung aller Mllgki «d«r am Sreitog .
X, 5. N- v- mder , adends 7 Uhr Thriftian' �jdr. 4-5. Schulasla .

NeulSll »� G- nofftn du lk>. �«»irls meld «» sich bei Sen- ife » Pitt Prin »

�Ä- ' lstiuba »?/ ( U, 6. P. ckrl - oien - L- deboai . ) Doimcrstag , abend , 7 Uhr ,
Siftana der 0>«-chäit ? leitung im Noihaas . Zimmet 894. , , . . , .

gts - n». Zonneretaq , de» 4. Ndnember . iZunktionarstNang fllri�pi - n- Ledebour )
bei Nangt , Eck« klorstfilah «. abend , 7' ,n Uhr. Srfcheinen aller ganktionara
ist h- flWt . z- de: Vetirk muh «rtttten lein «- ne«.

Seibenfe «. Donner - iag , 4. N- omnber ° duds 7 Uhr »ei Neuma�.
Eck« Eherloti - nb- rg - i Str - ße Sitzung für den gefchastzMrenden zw»! ch<ch. »b »

teilxniw - NN» Gruppenführer . . . . . . . oitAn ,
Niedeefchlnew «»«. Donner - tug . du 4. November . abend , 7iz llbr i » Zeugen -

faal »er Semeindeschule Fia - enadend . vortr - g »er «enofsin Drefcher .

Vereinskalender

pembe«. fii Uhr, Mus- l�l
_ _ __,. JJVll.zi I" ,11 —•••■ —- - - _

�ifer - Wilhelm- Str . 81. Jachgrupp « 16 IBom -
.): Miigliedei - Perf - mmluna cm 8. NoMmler ,

w! rl, <OberIchSn «weid « J 58. 2. Ziept un- Ächlenberg 2�8 ; 24. 3. llharlottenbarg
8. 1; 48. Vereinsmehrkampf für Dam « » : l . Fr . Schw. - Eharlotl «n».
bürg a7Vi Punkte , Kaaptfchwimmen : giedler , Fteiheit l nutzer Nont. f '
8�7. 1. Weidhörner , Porwürts - Nerlin 8. 40. z. Aahn . Eharlottenburg 8. 45.
8. ffröhlich . Weiiienfe « 8. 48. D a m « n < N st cke n l cki« I m « « » : l . Vrlz ,
Eharlottenburg 49 : 12. 2. Nudow . Ehorlottenbarg 54. Männertagen -
st - f e t t « : 1. Neptun , W- Itzenl «, 2�9 : »8. 2. V- rwZrt - . V- rlt » 1 2. 88.
8. gr . Schw. . Eharlottenburg 2. 85: 12. Zl l 1 . y « r r » n l ch w 1 m « « » :
t . Stephan , Südoft 4» : 12. 2. Z. drgel . Reptun - Veitzenfe « 40

Bund der Arbeiter - Musikvereine . Die Mandolinengruppe hielt
am Sonntag ihre 1. Bundesprob « unter der Leitung des Dirig .

P . Simon ab . Das rege Interisse , welches jämtltch « Mitspieler
zeigten , läßt ein weiteres gutes Zusammenwirken erwarten .
Mandolinenvereine , die sich dem Bund noch anschließen «ollen ,
erfahren nähere » durch den Schriftführer Rob . Rieger , Graudenzer
Straße y.

Zogendweih « in Reukölln . Die erste Unterrichtsstunde de »
Gen . Schneider findet am Freitag , den 5. November , nachmittags
il Uhr , im Gesangsaal der Knaben - Mittelschnle , Donavstr . 1A ,
statt . Anmeldungen werden dort entgegengenommen .

Norden
Vor-

gliedei - Tlersammio «, am ». „ ovenwer "df .
Fock- groppe 7, Sektion b ( Naul - äuler ) - Mitglieder - �. . ». » — - v — • -7, ' .
« mber . r,i flhr Mustierflle . izatler - Wilhelm- Ste . SU
lEHIrargt «. M- ch . and - erw. Gewerbe ) : Mi«ali <�<r - Ve,Iammlung - nl 4. N «

dember , 7U. Uhr, SaphienkaZo , Tophienkti . t7-?8. fsathnrapp « 7 ftvarrn » NN»

Nauibällfer und Spe. lloko - ' chäfi - Spandau ) : gacklaruppen - Verfammlimg am 4. rle -

«ember , 7 Uhr, Patzenhofer , Spondaa , Strefosplatz .

LebensmitteZkalender
Sennipodork . v , gelangen m *0,008 «; »oirn - rzta, . 4. Oklober , ans dw

laufenden Zlbfchnltt der FeUiarl « {Nr. I) 60 «1. Schmal, . Preis Pfd . l » ,M « .

G m

Creiheit�Righhawdlung
Breite Straße B — 9

Bis 6 Uhr abends geöffnet
Sonnabends bis 4 Uhr .

Wissen ist Macht !

Ä W" s ' c� über alle Fragen sachgemäß informieren will ,
stAf 6 1 der kommt nicht mit der Tageszeitung aus und

auch diese steht den meisten nicht immer zur Verfügung .
muß Bacher , BroschQren
schreiten zu Hilfe nehmen .

und Zeil -Der
Diese kauft man in Berlin am besten

in der

Buchhandlung „Freiheit "
BERLIN , Breite Straße S S
5 Minuten von der Mühlendammevschleu » c

Oeöffnat bis S Uhr sbandm

Ein nttles WM
ist der

lU ? Ä

frrTrerTfnr . nVrTTTTTVTT

htteimMtD
ZllottlWge

stellt sofort ein dl ,

wediwa . Breite Str . »- S

- eeeeeeeeeet - utaeeeeee

vKvcrkitki
oms « . akreirrsrn . ? . »

Nm- t - llnee
. » n Zettavg » » ,

Z* It,e » rlite . a » <
BroschQrea t Katelofe

Spez . Massenauflagen
Fl . j ( bU« t . j /Pr . tpekte

KostroanschlZle
«u Eutvfirfe

tedencit

«

TEUBPOMr xentrum
soao , 364 « . 4818 . 4 « 03

Spezialität : Zahn - Praxis Enclter Nlflg .
Alvi - nslebenstraße 21 , Hockbahnhof Bülowstraße

K « rt fest » Preis « » Poldd - onrn S VrSo - » » e EttstgLh »«.

Zähne 5 M . und 7, SO M .
Swine natütliftf ssarben and tstimr » mit
echtem «autfchad nnd schriftliche ? gbaronrie .

GanMenlosm -
Akundnntersnchnng grati ». »eine Supneprelk «.
Sprechstunden Wochentag » d—12, 8 —4 Uhr.

rssn W ! SR

. . . . . .. . . . .

.

Kleine Anzeigen -

» « « ItrUrrfchrlste ». «« 8�. « Uu . t » » — »rttmer ' « met Im « �t » » « S
Et »0». ,,, . fn - ft «i I «»r » meiter » Won tm Crgt U ~ fRlb

SlmialnB « im etm
BesaWsiiesi See SScrlBjeB

t

. . . . . . . .

Jl' ;11wJIUtßßvjunto

| Verkäufe
e- — i; . . . . .rrnrnnmi -

Hllndle », Vamnterzrn blBtgft .
Waegarelen �- rog�ri «, Per »»-

4°.

Mk.<*00 gestempelt 150
rS5 M „
333 „ 65 w „

inkl. taxasatensr .
Jeder Ring i»t ' upentos tns
massivem Oolde herjeStell ! bei
voller Garantie iQr r emgehali !

Jede GidDe « m Lajer .

G . Alb . Thal
Erste * Berliner Spoclal »
seect an fOr Tretunnge .
C19 , Seyd « lstrsSe S

(' Spirtelmarkt; .
Uqshs Fabrikatlei .

Gut gebunden Mark

Buchhandlung . . Freiheit "
Berlin C. 2, Breite Straße 8 - 9

sofort gesucht

Spedition

Adolf Reisewitz
Lichtenberg

Tasdorfer Str . 25

Futfersfolfe
Nüligarn « und Seiden kons »
feden Posten für eigenea
Bedarf , ffehle hSchste Preis ».
Atllrvelr ». Schneidermeister ,
gtoftonleitoKre B2, CcScn ,

Teicplwn H»«boldl OK.

ermrrbntatig » gtanml
Berlangl den Aufruf nou Luis,
Metz, . Willst du a ? m und unftel
bleiben ?» fZ0 P«S. ». gegen Sil »
seuduug «o» 40 Pkg. von der
Buchhandlung . Freihell ' , Beett »
Strotze 8-4.

Echnellftah » iruud » n » quadr . ) Schmwgrlletn «, ,

Spiralbohrer 229 °/ .
ieden Posten staust pevee . SNIinst». 10. Tel . Zützo » «802

- - - - - - - -- - -raa ® 1
-

DER MIETERSCHUTZ

: Beste gemeinverständliche Darstellung des !

; Mieterschu ' res u d * r Höchstmielenve Ordnung ;

• Von Dr. P « u I Herl « und Rochttanwait Dr . KurlBoonheim j

• M t N- chirog : Die Änderungen dos Mieterschutzes :

: pT�in <4 Mark - Preis 4 Mark :

» i m m

bestbllbn sie » o r o « t SCI v C «

BUCHHANDLUHQ „ FREIHEET " l BERLIN CR

PelZWttil
� letzt sehr billig ,

Keenzfilchse . v. 230 M. en
Altis . . . . .9. 200 911. an
wloebaffid ; ! « o. 105 OH. an
Grdfte Oliiswadl ln sonstigen
Pe! zn>tncn . — RtpiTraturlN

tnnrrqalb 8 Tagen

Poczter vürflkrermür
Noiibilsrr Tamm 15
Str . und Finna acheen ! —

Handln ! gestteirt für bot
Benneb asttnell « Srofcharen
BnchhandUulg . Freiheit
Seele - Str . «»«.

. �„ »nahenetelg ».
«u> Dieneiaa , den 28. ' vsttober
di , zum 16. Stonembee offeneren
mti stonstuieenzlo » billig : Poe -
dinenftofie 56 —70 weil , per
Meter 7. 56, 10. 66, 15. —. J8, -
Mar » , dnpneltdreUr Sardinen ,
per Meter 15. —, 18 - . 22. - ,
28 . —> chotMlim eins, breit , mit
Quertehang 75. — ,100 _ _,125, —,
160. —. KSilstlergardinen in oor .
nehmster eleganter Aoekiattuns
156. —. 175 —, 225 — Echte
Madraegaidinen mit bnmge -
sticht er Barbllr » 1! »— , 2SO_ _,
300. —. Leinenportieren 200— ,
Store » 75. - , 125�- , ISO—
Seitdcchen 75. —, 100 —, 156. —,
300 — Mart l Dechen Sie jetzt
Ihren Weihnachtebedarf >I Uu.
free Spezialität ! Gelegenheit »-
stäuse . Gardinenhaue : jtSpe -
nichcrStnrtz » htzndrneius . zweite
Etage fBerbindang : Stadtbahn
Iannowitzbrüche und Un' er .
grnnbbahn Infelbrilche ) . Kein
Laden . Bei Porzetgeu b «
f- nferaee » 8->?, Stabatt ,

tllstre , SchlBpfe *, P- le »
tote , «nzüge . Euiaw- ! , », ,e »
streifte Hosen au » reinwollenen
Stoffen , prima Matz- trbe - t ner.
staust zu enorm billigen Preisen
Leihhau , Pnnzenstrotze 105.

Pelzn - arrnM - egoer . Pol ».
dam er Str . 48. Gipfel her Villig -
deit : Sk- geloev « Domenpelz -
waren , Hrrrenvelzwaren , Kin .
derpelz waren . Damenpelzmuffen
33. 66. Danlenpei,stragei >. Fuch»«
faffon 33,66, Kinderpelzgarni -
mreu2 »,06 , Bachfikchganl . 5 . 60
Damenpelzgarn . 86,60, Plaesta -
fuchztzragen »5,00, Z- ruzsttche «
tragen 286,00, LSderfüchse ,
Paragoniersticho , Seiben tzreri -
fuchs, Sstnnkebeaaru , Sstnnst »»
muffen, H- rrengehpelr «, siele »
andere .

OehroellMletzUg «, Frachan »
zllg«, Smotzinganzüge , Zacheti -
anzsta «, Mintnpaletoi », W>» -
Irrulster , nur sog best. Friedens
ftoffrn , prima matzorrarbestei
in allen Geötzen »orrättg . tlll <
weife wenig g- erogen , oerstaust
Hl den dlstailNI b>lllgen Prrifrn
e chnapet , Stzavtzee Strafe 125
Näh « Koudnfcr Tor lHaue -
nummer genau achte ») . Gefest
schuf' , an- llge euch Lrihweis ».

Pelzmaren , letzt ganz br»
deuten » billiger , nur Gelegen »
heilastäufe . Kreurfffchse , Zobel «
füchse jetzt 78, SostenPelzstragen ,
Pelznu- ffe », jetzt 88, Herren -
Pel , trogen , jetzt «, Aiesencnr - ,
wohl i » allen »»bereu Pelg »
»aee », jetzt fabelhaft billig ,
Damen Pelzmäntel , Pelzbesätze ,
Pelzhilie , Sieparaturen , Um«

»rbeiiungen allerschnellstene
Spegial » Pelzevarrnhau «

eharlottendnrg , Svilenoroo
dort er St ». tlS - 1t4 » Hoch-
parterre . Ununterbrochen ge-
offne! »on 6 —7 Uhr.

Suelstzlongne » 200, —
Parrntmattntzen 166, —«oftege »
«otratzen 96. Walter , Star »
gaeber Str . 18.

wo!
kedteu
somie «Ulf Wunsch bei stleiner
An- und Abzahlung Aath .

Oranien -
dnrgrr Tor .

Gardlneooerbanl zu stall «
»e»b billigen Preise ». Lang -
störe », Halbftorr », Schal , Kanft «
ler», Mabrae - Garbinen , Tüll -
bcitdechen , Diuonbechen , sowie
Eardinenstoff » IN vielen Peeiten
und Sualstälen . Magozinstr . 1.
N- deAleranderpiatz .

«iiderweidliist .
wagen , Kastenwagen anb alle
Sorten Ersatzräder . Kinbee -
wagrn . Pluppenwagcn . Weiblich ,
Brunnenftr . 9« fHumdolbt 874) .

Gordine » spottbillig ! Ab-
gepotzt « Schale 26,06, 45,00
anfwärt », Zteilig « Künstle - »
gardinen 55. 00, 75. 00 auswärt »,
Gardinen vom Stüch 7,60, 12,00
and wehr. Grotzer Posten Sett -
dnsten , 1- und 2-bettig , »on
«8,60 auswärts . Tisch » und
Diwaudecheu , Teppich «, Pete -
vorlogen spottbillig . Spezial -

J
«schüft fSr Gklegend»it »stäust
jerzig, Neu - KSnigstr . 61 >nah «
llezanderplatz am Künig »lor .

Fahrnergülung . B- anllente er»
halten ein Geschenst.

Feto 8 Eo „ Potsdamer
Str . 56 >, Beleuchtung , Kronen ,
Ga», elektrisch billig . Kein
Lade ». Zahwngserl - ' chlerring .

Koetttsllchfe 250. —, Mlosbo »
fvchs- ISO. —, Silberfüchse , Blow-
süchf», Zobeifüchse , Uhrenlage »,
GalbWare ». Täglicher R' esen -
verkazif . teil » Loinbarbware ,
trrl » sonstig « Gelegenheitsstäufe ,
zu staunen erregen den Sport -
peeifen . Psandlelhh »»« Schön -
h- user Allee lld . sAingbahnhef ,
H- chdahnhos ) .

«arklnetteeriuiaf Deutsch
Landaderger Slratze 13.

Petzaarnltneew I Slaasta »
süchkr l fn. Zibifstchse 125, Zobel .
sgchlelSOWartz , elegant « Kreuz -
süchje, SikheMchse , sowie »ll «
anderen Pekzarien , alle « neue,
steine Bersatzware , zu st »»»«»-
arrearnd spotidilligew Sowmez -
»reise »! Leihhaae ! Warsch ««»r

Slewosse » I Ilaglan », Ulster,
Schlüpfer , Anzüge , Eutawag »,
gr->r,i !ie Hasen , Wintermadelle ,
stub »ingrrrpfte » in «»über -
>r offener grotzer A »wähl »on
S06 Nitz. an. Borgher . Britzer
Swast « 26. oorn Ii. Aabrnee -
blüdung Kottdus «? Brücke .

nWHKWWchwa

MSbel

ZM ?■ » .

SUHbelemgebatl ckratze Au»-
vahl zu bedeutend herab , c-
ctzie » Preis », gegen Kaff«,

itUiShel , gebrauch » uud »»».
Stube und ?. Zch- , gut erhalten .
1MY_ _ _«ehield . Babst,atze34 .
Hausnuimtl «? achten .

2i | »iral »»x»hrer , «IrnftifÄi
Hönisch, nur neue , staust Agentur
0. 17, Breslauer Srratze 26. .

Spttlenbriliit «, Dg»a»lo -
brähte , Kuof- rdrähre , Litzen
staust Schumann , Aubmasftr . -5»
». !, Schlrsifcher Bahnhof .

Thais » I » » A« e » 150, — bis
«00, —, Aietallderten 250, — hie
266», —, Meitze Schlafzimmer
Weiche , «ugustftr . 32, . Qugb

' Piodorne » Wohnzimmer ,

Spiegel ,
25lX>. - > elegan. ' e Küche 675 . —.
Diele Gel- genheltsbänfe . �o,' «-mann , Wöb- lfpeich - r ,
ringer Srratze 25.

Loth -

l Kaufgesuche

Rlrtti », Schestaist , Leim.
Blee weist, Terpentin hfl, Haudl .
chem. Prodnhte , Landsberger
Aller 139 Wernfpr . r-ler . 2l>«3>.

SlaturgNuriner , Edram -
nicheldraht und andere Wider -
standsdräht « staust Schmidt ,
Unionftr . 3, Badndoi Putlitzstr .

adawsteuf . Schwaildlste ,
r. 16.

ei ! bttf4me ( | « He » buch ,
Köpenicher Stf . 157, Hrrnsprrche ?
Zlloritzplatz 12286, haust höchst-
zahlend Pl - tinaö ' älle , Gcad -
bruch , Süderbrnch , salpebstr
saure , Silber , Zahngediff «,
sowie all » Metalle .

Spinaldahrrr , Schmirgel «
leinen baust Thiel . Urdanftr . 83,
Oldenburg er Strotze 17.

Spiralbohre » au » Schnei
Werkzeuastabi haust laustnd
Paul Schmto� Nauntzuftr . 31,
Woritzplax 9501. _ _

'

Splralbgdrar taust jeden
Posten Longe St»- 15. E»n»»»I
Kraurftr . , Laben .

Dascheuaauet » banst
Schwandiste , Linlenstratz » 16, �
Knstä2 ! tlo » »u«aterl «l baust
jeden Posten Koche, Bheta »-
»orgei Suatz » 52. >

Dich B »schd tziin drjngenh
zu Haufen gesucht Schönhauser
Allee 163 iFahreabladens .

Spiralbohrrr 2- , Schmie -
gell . inen, haust ' Serger, Peen »»
lauer Str . 56 sWerenderplatz ». �

Spiralbohrrr taust stbetz
Posten gegen sofortige «off »
Wolslt «, Eharlottendaig , Kstch'
stratze 15, HP» recht ».

f Verschiedenes !
•ifAttUJUWMtU-*«***TIU81*1•*V*****' ' ,

GauermSlüherepariertBor » '
Sleicheuberger Stratze 7.

Vlllhlätnpe », Lettoos » »
brühte . staust M- uegold .
Wachitufir . Ulli , W» I . Ich ».

Alrnl «, Schellach , Terpentin ,
Leim staust Potlratz , Grüner
Weg 66.

Werkzeuge !

| u . Maschinen |
TplraCGohren , Schmirswl »

Mncn baust Schlry . ScskSBn ,
Prinz - H- udst - tr - Sch. 44- 45. Neu -

ZeSätlralftof » Schmirgest -
letn - uckaust laustnd
Luitzamfir . Ith

l Klempnere !

vroesthaoa - Kannersario «�
leritou , 14. sletztes « ustag « ?
17 Hachlederdanden - « » « ?
Buchhandlung . Freist « ! )
Brriie Srratze Sck.

- K- fe eistUmveime «f5 *! !
empfiehstfi » - lsKla -steckitwUstw.
H- lleldach , Zleuststlln , SUt » �'
stratze 10.

Hast , welastomos -
plnfcher , hellbraun , ®' y
Pfoien , Sleue - Nr.
laufen . Abzugeben Veab
Schl- ffsche Srratze 12. T« ' * "
Mpl . 1484

Hul

©eMäfis-Tiefflil' l
«» ■• 5mliWMieu «

Partei »—dftiowg . mngtn

- ikj

s-s- t -
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